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VL

Ruszug aus dem Regqulafiv
iiber Ausbilbung, Priiffung und Unftellung fiiv bie unteren Stellen bes
Forftdienftes in Werbindung mit dem Militairdienft im Jdgercorps.
Bom 1. Februar 1887.

§ 1.
1. Allgemeiner Grundiag.

Der Aniprud), al3 Forjter ober Forfthiljaufieher im Staatddienjte*), jowie
auf folden Forftbeamtenitellen ber Gemeinden und Anftalten angeftellt zu werden,
welde minbeftend 750 Mart Jahredeintommen, einfdlieflid) ded3 Werthed von
Emolumenten, getodhren, aber eine hidhere Audbildung, al3 bie eined Konigliden
Forfters nidht erfordern, fteht audidlieflid) jolden Perjonen zu, telde bdie Forjt-
anftellungdberedytigung nad) Mafgabe der nadjfolgenden BVeftimmungen erlangt haben.

Aud) die Konigliden Reviecforfterftellen find vorzugdweife an geeignete
Focfter zu verleifen.

§ 2.
II. Die Rehrjeit.
Cintritt in die Lehre und Dauer derfelben.

Die Laufbahn fiir den Forftihupdienft beginnt mit einer mindeftend 3wei-
jdhrigen forftliden RLehrzeit. Der Cintritt in die Lehre darf nidt vor Beginn
bed 16. Qebendjabred und muf fpdteftend am 1. October bedjenigen Kalenbers
jafres erfolgen, in weldem der Afpirant bad 18. ober, wenn er die Beredtigung sum
einj&hrig-freiwilligen Militairdienft exworben Hhat, bag 20, Lebendjahr vollenbet, **)

Per Afpirant hat dbrei Monate vor dem beabfiditigten Beginn bder Lehraeit
bei bem DOberforftmeifter desjenigen Bezirts, in weldem er fid aufhalt, ober in
weldjem er in die Lehre treten will, fid) {dhriftlid) zu melden und dabei vorzulegen:

1. bad Gfeburtdzeugnif,

2. ein Unbejdoltenheitdzeugnif der Polizetbehorde jeined Wohnorts,

3. ein Atteft eined oberen Militairarztes, daf er frei von torperliden Gebrechen

und wabhrnehmbaren Anlagen zu dronijden Krantheiten ift, ein jdHarfes
Auge, guted Gehor, fehlerfreie Sprade hat und eine Korperbejdaffenyeit

*) Anmerfung. Dem Forftdienft ded Staated wird derjenige im Reffort der Hoffammer
ber Konigliden Familiengiiter gleidgeadytet. 8 wird fedod) auf § 19 ded Gefekes, betreffend
bie Penjtonirung bder unmittelbaren Staatdbeamten vom 27. Mdrz 1872 (¥. &. &. 268) auf
mertjam gemadt. TWad in diefem Regulativ von den Regierungen gejagt ift, gilt aud fitx die
$oftammer der Konigliden Familiengitter,

*") Anmerfung. Bealiglid) der Afpiranten fiiv den Koniglidhen Forftverwaltungsddienit
vergleiche § 6.

Ewiger Bund




— 461 —

befipt, weldye tein Bedenten gegen die tiinftige Tanglidhfeit sum Militairs
bienjt begritnbet*),

4. Beugniffe bex bejuchten Sdulanftalten ober der Lehrer iiber Sdulbildbung
in3bejonbere daritber, daf er bid zur gegenwdrtigen Meldung einen
ftetigen Sdulunterridt genoffen ober feit dem Abgang von der Sdule
feine Fortbildung jtetig betrieben Yat,

5. einen felbjtgejdhriebenen Lebendlauf.

Der Afpirant wird Hinfidtlid feiner SHulbilbung sum Cintritt in die Lehre

ofjrte Weitered ald geeignet eradjtet:

a) wenn er dad Jeugniff der wiffenidaftlidhen Befahigung fiix dben ein-
idhrig-freiwilligen Militairdienft errworben,

b) wenn cv durd) den Bejud) einer hioheren Sdule (Bymnafium, Progynina-
fium, Realgymnafium, Realprogymnajium, Ober-Realjdule, Realfdhule,
hobere Biirgerjdhule) die Reife fitr die Tertia (bezw. an hioheren Biirger-
fdyulen fiir die dritte Rlaffe) erveicht Hat.

@enitgt ber Afpirant den Bedingungen zu a und b nidt, fo Hat er {idh
einer befondeven Pritfung in ben Sdulfenntniffen zu unterziehen.

Jft cine Pritffung nidt ecforderlidy, fo ertheilt dber Oberforftmeifter die
ftempeljreie Bejdeinigung, ,daf der N., geboren am ten ... . , bie Befdhigung
gum Cintritt in bdie Forftlehre nad) Mafgabe ded Regulativd vom 1. Februar 1887
nadigemwiefen Hat”. Wird eine Pritfung nothig, jo fann der Oberforftmeifter geeig-
neten Falld einen Forftmeifter ober einen Dberforfter bed Besird mit deren Aus-
fithrung beauftragen.

Die Priifung foll erforfden, ob der Ufpivant befahigt ift, Gedrudted und
®ejdyrichenes geldufig ridhtig zu lefen, jeine Gebanten iiber eine einfade Aufgabe
in einem furgen ufjage verftdndlid) und ofne erheblide Fehler in der Redt-
fdhreibung, mit gut leferlidier Handidhrift niederujdreiben, und in den vier Specied
foie in ber PRegel de tri mit benannten und unbenanuten Zablen, ferner mit
einfadjen und Decimalbriideu gelaufig und ridtig su rednen.

*) A. Hinficdhtlich der fir den Gintritt in bie forftlidhe Qehre erforberlichen Korper-
befd)affenfeit find nadjtehenbe Beftimmungen mapgebend:
1. A8 Minimalmape fiir dbie Korpergrope und den Bruftumfang haben ju gelten:

im Alter von: Rbrpergrope: Bruftumfang:
15 Jahren 151 em 70—176 cm
6, 153 319 ,
17, 15 6—81

2. Dad redyte Auge mup volfommen fehlerfrei fein (volle Sehidarfe, feine Refractionds
Anomalien). Auf dem linfen Auge barf bie Sehidyarfe nidyt weniger ald 34 der normalen
betragen. KurzfidhtigPeit auf bem linten Auge, bei welder ber Fernpuntidabftand 70 cm
ober weniger betrdgt, dliept vom Gintritt in die Forft-Lehre aus.

3. Beibe Ofren miiffen normale Horweite befigen.

. bie Gpradhe mup fehlerfrei jein.

5. Die in der Anlage 1 der Rebrutirungd-Ordbnung (Criter Theil ber Heer-Ordnung vom

28. Geptember 1875) verzeichneten Fehler maden ber Mehraahl nad) gur Aufnahme
ungeeignet, wenn fie nidt fehr unbedeutend {ind ober fid) nod) Heben laffen.

B. 3ur Grlangung bed militairdrstlidien Attefted Hhaben fich bie Ufpiranten mit ifren be-
3hgliden efudyen redhtzeitig an bad nddijte Landwehr-Bezirtd-Kommando 3u wenbden.

e
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Jft bad Ergebnif geniigend, fo ertheilt ber Oberforftmeifter bie vorgedadjte
ftempelfreie Bejdeinigung.

it bad Crgebnif nidt geniigend, fo bemer!t joldhed der DOberforftmeijter
auf dem lepten Sdnlzeuignife. Die Meldbung zur Wiederholung der Priifung fann
nacdy Ablauf von neun Monaten erfolgen, wenn nad) Makgabe ded lterd bes
Afpiranten die Julaffung zur Forftlehre dann nod) ftatthaft ijt.

§ 3.
Wah! be3 Lefhrherrn.

Die Lehraeit fann wdibhrend dbed erften Jahred bei jebem vom Forftmeifter
und Oberforftmeifter ded Beyirfd jur Annahme eined Lehrlingd ermddytigten, im
praftifden Forftdienfte ded Staated, der Gemeinden, Hifentliden Anftalten obder
Privaten angeftellten Forftbeamten juriidgelegt, muf aber wdhrend ded zweiten
Jahred bei einem Staatd-Dberforfter oder bei einem vom Forftmeifter und Ober-
forftmeifter de3 Bezirtd zur Ausbilbung von Lehrlingen ermddhtigten verwaltens
ben Beamien be3 Gemeinde-, Unftaltd- oder Privatforftdienites zugebradyt werden.

Jeber Forftbeamte, welder einen Lehrling annehmen will, Hat die jdrift-
lide Annahme-Genehmigung fiir jeben eingelnen Fall bei dem Forftmeifter und
Oberforftmeifter ded Bezirtd cinjufolen. Dem Antrage find beizufiigen die im
§ 2 unter 1 bi3 5 erwdbhnten Sdriftjtiide und bie im § 2 weiter vorgefdyriebene
Befdeinigung eined Oberforftmeifters.

JIm Berfagungsfalle ift bie Berufung an den Oberlanbforftmeifter ftatthaft,
beffen Cntjdeidbung enbgiiltig ift. Derjelbe entdjeidet aud), wenn Forjtmeifter und
Dberforftmeifter itber Genehmigung ober Verjagung fid nidht einigen fonnen.

Der Lebrzeit tann aud) gang ober theiltveife auf einer der RKRodnigliden
Forjtlehrlingdidulen nad) Makgabe der fitr biefelben erlaffenen Beftimmungen
suriidgelegt werben. § 4

Bwed ber Lehrzeit.

Bmwed ber Lehrzeit ift, bap ber Lehrling mit bem Walbe und bden beim
Forftbetriebe vorfommenden Arbeiten bdurd) lebendige Anfdauung und praftijde
Uebung fid) belannt madyt, indbefondere an den Forfttulturarbeiten, der Wald-
pilege, ben Wrbeiten in den Holzjdldgen, am Forftjdupe und der waidbmdannijden
Ausitbung der Jagb |id) fleiBig betheilige, die einfeimifden Baume und bdie wid-
tigiten ©trdudger, die Lebendiveife der Jagdthiere und die jonftigen fiix den Wald
widtigen Thiere, namentlid) audy der niipliden und jdadliden Vogel und Injetten
fennent lernt, in ben f{driftliden und Redynungdarbeiten im Bureau ded Dber-
forfters fid) ausbilbet, einfadje Bermeffungsd- und Nivellirungs-Arbeiten ausfithren
hilft undb mit den Gefepen und BVerordnungen iiber Forjtdiebjtahl, Forft- und
Jagd-Polizei und Handhabung ded Forfts und Jagdjdubesd jid) belannt madt.

§ 5.
Pflidten de3 Lehrherrn und ded betreffenden Dberforfterd und
Forftmeifters.
Eine dem Bmede der Lehraeit entiprediende jorgfdltige und griindlide An-
leitung, Unterteifung und Befdydftigung der Lehrlinge gehort zu den widtigten
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Dienftobliegenfeiten der Forftbeamten. Die Lehrjeit foll indbejondere bazu bdienen,
bie fittlide Craiehung ded Lehrlingd, namentlid) durd) guted Beifpiel bed Lehrherrn,
3u forbern, ifn an @ehorfam, Piinttlidteit, Ausdauer, an Crivagen orperlicdher
Anfirengungen zu gewdhnen und Quft und LRiebe fiir den Wald und fiir feinen
tinftigen Beruf in ihm zu tweden.

Ueber die Audbildbung und Fithrung der von untergebenen Forftjdupbeamten
angenommenen Lefrlinge hat audy der Dberforfter jpeziclle Anffidht gu fithren, u
mweldem Behufe ed ihm zujteht, iiber die Art der Vefdydftigung der in feiner Ober-
forfterei jid) aufhaltenden Lefhrlinge Beftimmung zu treffen und denfelben direft
Anmweifungen und Auftrige zu ertheilen.

Der Forftmeifter ift verpflichtet, nidht nur von dem Gange der Fortbildung
f{immtlidher Qefrlinge feined Besirfesd Kenntnif zu nehmen, fondern aud) am
Sdluffe ber Lefhrzeit erforberlidhen Falld dburd eine Priifung fid) iiber den Grad
der Ausbilbung, welde der Lehrling erlangt Hat, ein Urtheil zu veridaifen; er
fann zu diefen Jweden ben Lehrling an einen geeignet gelegenen Priifungdort
berufen.

Beigt i) ein Qehrling wegen unfittlider Fihrung, Ungehorfam, Unzu-
verldffigleit oder nad) feiner forperliden Befdaffenheit ober aud fonft einem
@runde ungeeignet fitc den Forftdienjt, jo Hat der Lehrherr bdenfelben aud bder
Lehre zu entlaffen.

Nud) gegen den Willen bded Lehrherrn fann die Entlafjung fjowoh! durd
den Forftmeifter ald aud) dburd) dben Oberforitmeifter angeordnet werden.

§ 6.
LQehrzeit der WUfpiranten fiir den Forftvermaltungsbienit
Titr biejenigen Ajpivanten, weldye die Befahigung zur Anftellung ald Forjts
verwaltungdbeamtc erwerben, gugleidh aber die Unftellung im Forftidupbdienite fid
offen erhalten wollen, find an Gtelle ber vorftehenden §§ 2 6i3 5 die §§ 1 bid 8
der Beftimmungen itber Ausbildbung und Pritffung tiir den Konigliden Forftver-
twaltungddienft vom 1. Auguft 1883 mafgebend.

§ 7.
Anmeldbung der Lehrlinge gum Militairdienft und drztlide Unter
fudung derjelben.

Die Forftlehrlinge Haben threr Militairpflidht tm Jdgercorps ju geniigen.
Um bie Einftellung herbeizufithren, hat der Lehrherr in dber Jeit vom 1. bid 5. Januar
besjenigen Jabresd, in weldem der Lehrling bid jum 1. October feine Lehraeit voll-
enbet haben wird, dad Nationale ded Lehrlingd nad) dem beiliegenden Mufter A
an ben Forftnieifter ded Bezirtd eingureiden.

Die im § 6 bezeidyneten Afpiranten find in gleider Weife anzumelden.

Wenn ein Afpirant bdie Beredhtigung zum einjdfhrig-freimilligen Dienft er-
worben BHat und von ihr Gebraud) maden will, jo ift mit bem MNationale jein
Beredjtigungsidein vorzulegen.

Der Forftmeifter Hat die bei ihm eingehenden Nationale mit der Vefdjei-
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nigung su verfehen, daf bdie voridriftdmapige Lehrzeit ded Qehrlingd bid zum
1. October b. . beenbet fein wird, und, event. mit bem Beredhtigungdideine zum
einjdfrig-freiilligen Dienfjte bi3 {pateftend sum 1. Februar jeben Jahred bder
ber JInfpection ber Jdger und Sdyitpen ju Berlin eingureiden, welde barauf die
Unterjudyung der Qehrlinge durd) die betreffende Ober-Criaptommiffion veranlaft.
AuBerdem Hat bder Lehrherr dben Lehrling in ber Beit vom 15. Januar bis
1. Februar bei ber Ortdbehorbe behufd Herbeifithrung ber Unterjudung durd) die
Criag-Rommiffion angumelden, und feine Borftellung bei der lepteren nad) Maf-
gabe ber dffentlid) befannt gemadyten Geftellungadtermine ofhne weitere Aufjorberung
st veranlaffen. _

Forftlehrlinge, weldje die Criap-Rommiffion ald ,zu Gmwad” bezeidynet,
werden der Unterfudjung bdurd) bdie Dber- Erjapfommiffion gleidhwohl unter-
worfen.

Jn ber Beit vom 1. bid 5. October defjelben Jafhred ift endlid) vom Lehr-
berrn nad) bem Mufter B ein ftempelfreied Lehrzengnif audzuftelen und unter
Anbeftung der Befdeinigung iiber die Befihigung zum Eintritt in die Lehre
(§ 2), ded Uttefted bed oberen Militairarzted (§ 2 Nr. 3) undb bder Annahme-
genchmigung (§ 3) bem DBesirl3forftmeifter eingureidhen, toclder bad Qehrzeugnip
auf @rund bded von ihm iiber den Lehrling erlangten UUrtheild (§ 5) mit einer
Aeuferung bdariiber verficht, ob ber Qehrling die Lehrzeit jadgemdp angetvenbdet
unb eine Pinreidende praftijhe und wiffenjdaftlide Aubilbung erlangt Hhat, um
su der Griartung ju beredtigen, er twerde demnddyft die forftlide Laufbahn mit
geniigendem Erfolge fortjepen fdonmen.

Bis zum 20. October Hat der Forftmeifter dad Lehrzeugniff demjenigen
Jdger-Bataillon uzuftellen, in dad der Lehrling eintreten foll und reldes bem
Gorftmeifter redjtzeitig von der Jnfpection der Jdger und Sdiipen bejeidnet
werben wird. Fald ber Lehrling nidyt einftellungdfahig befunden, ift dad LRehr-
seugnif bem Qehrheren guriidzugeben.

Fiir bie Ajpiranten ded Kdnigliden Forftvervaltungsdienfted (§ 6) tritt an
©telle de3 Qehraengnifjed dbad Beugnif itber die praftijde BVorbereitungdeit.

Witd bder Qehrling vom Militairdienft juriidgeftellt, jo Hat er die Lehre fort-
sufepen. Er fann von bem betreffenden Forftmeifter zrwar gur Uebernahme einer
Bejddftigung im Forjtdienjte beurfaubt tverben, verbleibt aber aud) bann unter
der Controle ded Qehrherrn. Der Lehrherr hat dad Nationale bed zuriidgeftellten
RQefrlingd neu aufzuftclen, deffen Lebraeugnif mit den entfpredjenden Jujdpen zu
verfehen und beide Sdyriftititde in ben nddften Jahren jo lange dem Forftmeijter
eingureidjen, bid der Qefrling entwebder jur Cinftellung beim Sdgercorpd gelangt
ober eine anbermeitige enbdgiiltige Entideibung iiber jein Militairverhiltnif echilt,
begiehungsdmeife feined Alter3 tegen (§ 8) zur Erbienung von Forftverforgungs-
anfpriiden im Jdgercorps nidt mehr zugelaffen werben fann.

Fall3 ein Qehrling feinen Uufenthaltdort verdndert, naddem dad Nationale
aufgeftellt und bevor bie Mujterung vor der Ober-Criagfommiffion erfolgt ijt, Hat
ber Qehrherr ben Ort und Kreid ded neuen Wufenthaltd unverziiglid) der Infpece
tion ber Jdger und Sdyiifen anzugeben.
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§ 8.
1. Der Militairdienft beim Jdgercorpd und bdie Jdagerpritfung.
Termin dber Cinftellung in den Militairdienit.

Die Einftellung der Lehrlinge in dasd Jdgercorpd erfolgt ald Regel im Dctober.
©ie finbet nidht vor Bollendbung bdes 17. Lebendjahred ftatt unbd ift nidht mehr zu-
liffig nad) dem allgemeinen Einftellungdtermin bded RKalenderjahred, in weldem
per Lehrling da3 20., oder wenn er bdic Beredhtigung zum cinjdhrig-freiwilligen
Militairbienft ermworben Hhat, dad 22, Lebendjahr vollendet. Fiir die im § 6
begeidyneten Qefhrlinge fann der Cintritt 6i3 zum 1. October bdedjenigen Jahred
hinausdgejchoben mwerden, in weldem bder Wjpivant dad 23. Lebensjahr vollenbdet.

§ 11.
Bulaffung zur Jdagerpriifung.

Diejenigen Jager, welde ben vorftefhenden Bedingungen gemiigt und fid) gut
gefithrt Haben, erden bi3 um 25. Januar ifred bdritten, ober, wenn fic al3
Cinjahrig-Freiwillige diemen, bid sum gleiden Termine ihred erften Dienftjahres
der QJnfpection ber Jdger und Sdyiigen von den Bataillonen mittelft einer BVor-
fdlagélijte nach) dem Mufter C unter Beifiigung der Beugniffe iiber bdie Lebhrzeit
sur Ublegung der Jdgerpritfung vorgejdlagen. Die Ufpiranten filr den Kionig-
liden Forftvermaliungddienft haben fidh zwar diejer Priljung nidt zu untermwerfen,
find aber in der Vorjdlagslifte unter Beifiigung bed Beugniffes iiber die praftifdhe
Borbereitung3zeit und die Fithrung im Militairdienfte aufzunehmen. Die Infpection
priift die Voridlagslifte, ftellt diefelbe fejt und iibergiebt fie bem Oberlanbdforft=
meifter, welder die Yusfithrung der Pritfung veranlaft.

§ 12
Ausdfithrung der Pritfung.

Die Pritfung foll crforjden, welde allgemeine Bildung in Beziehung auf
Qefen, Sdyreiben, Redynen und Ubfafjung furzer Aufjdge die Jdger befiten, welden
@rad von Borbildung in Beziehung auf Waldbau, Forftidup, Forftbenupung,
Sagd, und welded Maaf von Kenntniffen in Beziehung auf die Forftdiebitaphis.,
Forftpolizei: und Jagbgefepgebung, fowie auf dic BVorjdriften ber Forjter-
Tienftinftruction fie fid) angeeignet Hhaben.

Fiir jeded Jdger-Bataillon wird vom DOberlandforftmeifter ein Briifungs-
Nusjdyuf beftellt, weldjer nad) den beftehenden Priffungs-Borjdyriften die ihm iiber-
wiefenen Jdger theild im Fimmer jdriftlich und miindlid, theild im Waldbe zu
pritffen und fiir diejenigen, weldje den Unforberungen gemiigt Haben, ein ftempel-
freied Beugnif audzufertigen hat, worin ba3 Crgebnif bder Pritfung mit einem der
Pradifate: Sehr gut — gut — geniigend — audzudriiden ift. Fiir diejenigen,
welde ben Anforderungen nidht geniigt Hhaben, ift Hieviiber ein Befdeid auszuftellen.

Wiederholung der Priffung ift nur einmal unbd zwar bei dem nddyiten
Pritfungdtermine zuldffig, wenn der Pritfung3-Ausdjdup joldes befiirwortet und
der Jager burd) Rapitulation mit feinem Truppentheil fid) verpflidytet, wenigitens
big sum Belanntwerden des Ergebnifjed der mwieberholten Briffung im altiven

Dienjte gu verbleiben.
Weftermeier, Qeitfaden. 7. Auil. 30
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§ 14.
Berpflidtung der Jdger zur Klajfe A.

Diejenigen Jdger, welde die Priifung beftanden haben, rejp. von ihr befreit
mwaren (§ 11), werden, jofern fie fidh) fortgefest gut fithren, im dritten, wenn fie
al3 Einjafrig-Freimillige dienen, im erften Dienftjahre auf ihren Antrag mittelft
einer Verhandlung nad) Mufter D gu einer ferneren neunjihrigen, bezw. wenn fie
a3 Ginjafrig-Freimillige bienen, zu einter weiteren clfidhrigen Dienftzeit im Nagers
cotps verpflidhtet. Bon diefer ift dad erfte Dienftjahr bei ber Fahue, bdie itbrige
Beit gewdhnlid) in der Rejerve, jedod) mit ber Verpflidtung abjuleiften, audy im
frieden, bid zu einer im Gangen adtjihrigen Anivejenfeit bei der Fabhne, zur
Berfitgung zu ftehen.

Sie werben dadurd) in die Jdgerflaffe A aufgenommen und erlangen bie
Audfidyt, feiner Beit im Forjtidupbienfte angeftellt zu werben.

Die derartig iibernommene Berpflidhtung tann nidyt einfeitig durd) den Jager,
fondernt nur unter Buftimmung der Jnfpection der Jdger und Sdhiipen tieder
aufgefoben twerden. Sollte ein Jdger die Aufhebung mwiinjden, jo Hat er bies
nad) anliegendem Mufter E bei der Landwehrbehdrde, bezw. ber Jdger-Compagnie
3u Protofoll zu erfliren.

§ 15.

IV. Beurlaubung ju forjtlidger BVefdaftigung. Forfterpriifung.
Beurlaubung zur Verwendung im Forftdienfite.
Beeidbigung auf bad Forjidbiebjtahlsgefep.

Die Jdger der Klaffe A ditrfen im vierten bezw. die Einjdhrig-Freirwilligen
im smweiten Dienftiahre auf BVorjdlag bde3 Truppentheild nad) Crmejjen bder In-
fpection zur Vermwendung im Forftjdhugbdienite zeitweife beurlaubt werben.

Bei ben zu DOberjigern BVefdrderten, welde den Forftverjorgungs-Aniprud
burd) aftiven Dienft ertwerben, erfolgt die Beurlaubung der Regel nad) im 4.
refp. 2. Dienjtjafhre nod) nicht. Jur Forberung ihrer forftlidhen Ausbildung werden
fie inbeffen jpdter unter Belafjung ber Militairgebithrnifje auf 6 Ponate, behufs
Uebernafme einer Bejdydftigung im Forftdienfte beurlaubt.

Die jur forftlidhen Bejddftigung beurlaubten Jdger der Klaffe A (§ 15 unb 16)
fonnen auf Grunbd bdes Urlaubspajfed, bezw. bdes Militairpafjed, nad) BVoridrift
ded Gefefed betreffend den Forftdiebjtahl vom 15. April 1878 (G. &. &. 222, § 23)
geriditlid) beeidigt twerden*) und erlangen dbadurd) dbie Befugnip sum Waffengebraud
nad) MaBgabe ded Gefeped vom 31, Miry 1837 (B. ©. &. 65).

*) Anmervtung. Sofern Snhaber ded Forftverforgungdicheind nod nidht nady dem
Forftbiebitahlsgefets beeidigt fein follten, erfolgt ifre Beeidigung auf Grund ded Forits
verforgunggideins.
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	VI. Auszug aus dem Regulativ über Ausbildung, Prüfung und Anstellung für die unteren Stellen des Forstdienstes in Verbindung mit dem Militairdienst im Jägercorps.

